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Litteratnr. (Dipt.)

1. HCDUebcrg W., Essigfliegen (Drosophila feuestraruni

Fall, und fnuebris Fhr.) mit 3 Abbildungen. „Die deutsche
Essigindustrie'' 1902 No. 41— 42.

In dieser Arbeit, welche die Biologie bringt, werden Ver-
suche über die Vorliebe für Essig, Wein etc. und über die Fort-
pflanzung geschildert, welche hoch interessant sind und von
grossem Fleiss des Herrn Verfassers Zeugiii'ss geben. Schädlich

werden die Fliegen durch Uebertragen von Essigaelchen,

Hefearteu und Bactérien, sowie durch das Hineinfallen in die

Bottiche, ohne gerade den ganzen Betrieb in Frage stellen

zu können. Sauberkeit und Sorgsamkeit bei der Arbeit,

z. B., dass beim Eiugiesseu nichts verschüttet wird und keine

Reste stehen bleiben, in denen neue Brüten entstehen könnten,
sind die besten Mittel gegen diese Fliegen.

2. t'ZCrny I\ Leaüdcr, Revision der Heteroneuriden. (Wien,
eut. Zeit. XXII Jahrgang III Heft, 1903. Seite 61— 107. mit
3 Taf. von Rübsaamen, Becker und Hendel.)

Nach einer Aufzählung aller irgend zur Gruppe ge-

hörigen Thiere, unter welchen auch Trigonometopus genannt
wird, dem nach Coqnillet's Vorgang sein Platz bei den Sa-
promijziden mit besonderer Betonung der „gekreuzten Post-

verticalborsten" angewiesen wird, folgt eine Gegenüberstellung
der Heteroneririden mit Antliomyza und Jsclmomyia. Auf
diese letzteren beiden Gattungen und Paranthomyza Cz. wird
die Familie Aniliomyzidae gegründet. An neuen Gattungen
werden Heierome'i'hu/ia für Heteroneiira nigrhnuna Lw.^ Para-
clusia für Chma tigrinn Pll. (syn. décora Tav,)^ Apioc/iaeta

für den bereits au eine Lepidopteren-Gattung vergebenen
Namen Heteroclivoa Sc/än. mit den beiden Arten (Pera-

toc/iaeiiis) limhipennù Ed. und (Heteroehroa) bicolor ScJdn,,

für eine Österreichische Art Hevdelia n. g. JBeckeri u. sp.

und für eine südamerikanische Soharocephala n. g. Ruh"
saameni n. sp. eingeführt. Eine gründliche Characterisierung

der HeUroneiiriden folgt alsdann auf pag. 68, worauf die

Biologie und das Studienmaterial, welches der Verfasser be-

nutzen konnte, geschildert wird. Eine Gattungstabelle pag.

70 leitet zur Artbeschreibung über; Tabellen der Heteroneura-

(74), der Clusia- (88), der Peraloehaehis- (94) und der

Apioc/iaeta- Arten (98) folgen, und eine Aufzählung aller der-

jenigen Arten, deren Gattung nach der gegebenen Be-
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sclireibuug nicht sicher ermittelt werden konnte, bildet den

Schluss. Vorzügliche von Rühsaamen^ HemUd und Becher
gezeichnete Tafeln erleichtern das Erkennen der Arten und
unterstützen die gute und sorgfältige Arbeit in wirksamster

Weise.

3. Langbotfcr A., Einige Mitteilungen über den Blumen-
besnch einiger Bombyliden. (Verh. d. V. internat. Zoologen-
Kongress zu Berlin, IDOl, p. 848-851.

Tuteressanter Bericht über eine Reihe Bomhylide.n^ welche

bestimmte Blumen besuchen. Der Verfasser hat dabei auf
den Flug, die Besuchsdauer und die Häufigkeit des Besuches
geachtet und giebt besonders für Bomb, major, discolor und
faliginosiis genauere Daten.

4. Derselbe. loc cit. 840— 40. Mandibulae Dolichopo-

didarum.

Auf Grund zahlreicher Untersuchungen der Mundtheile

verschiedener DolicJio'podiden wird eine bessere Gruppiernug

der Gattnngen angestrebt. Die Oberlippe (labrum) wird in

einer ovalen, kleinen Platte erkannt, mit welcher die harten

zahnartigen Mandibeln fest verwachsen sind. Je nachdem
nun diese Zähne breit und stark oder lang und schmal wie

eine Klinge werden, stellt der Verfasser eine Reihe dar von

4 Gruppen ; mit llydrophorna, Medetenis beginnend, gelangen

wir über JJolic/iOpuft^ Gymrioptcrnufi zur dritten Gruppe /^or-

p/iyrops, Bliapliinm, um mit (htocliile, neben welcher Gattung
Saiicropiis (Neiirigo7ia) den richtigen Platz erhält, zu enden.

Eine weitere Fortsetzung dieser mühevollen aber sehr ver-

dienstlichen Arbeit wäre sehr erwünscht.

5. Corti, Dr. Eiuilio. Alcnui Ditteri del Portogallo.

(Estratto dai „Reudicouti" del R. Ist. Lomb. di sc. e lett.,

Serie II, Vol. ^XXVI, 1903). Ein Beitrag zur portugiesischen

Diptereufauua, von welcher noch recht wenig bekannt ist.

Die 86 Arten sind meist nur in einem oder wenigen Stücken
gesammelt, so dass es z. B. bei den Asilusarten Schwierigkeit

bot, die Art festzustellen. Herr Corti hat sich in solchen

Fällen mit guten Beschreibungen und Vergleichen begnügt,

ohne die sp. zu benennen; ein Vorgang, der zur Nachachtuug
nicht genug empfohlen werden kann.

6. JoliannSfD, Oscar AugUStllS, Aqnatic Nematocerous Dip-
tera. (Repriuted froni New York State Mus. bull. G8, Aquatic
Insects in N. Y. State). Albany, University of the State of

New York 1903, Seite 328—448 mit Taf. 32-50.

I
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Diese Arbeit wirkt geradezu überraschend durch die

Menge der Tafeln und die Ausführung der 218 Details von
Larven, Puppen, und entwickelten Thieren. Es ist mir nur
noch eine ähnliche Arbeit bekannt, nämlich Brauers Oestriden,

Wie Brauer die „biesenden Hirsche" darstellt, so führt uns
der Americaner im Bilde zu dem stillen Kessel des „Cascadilla

Creek", in welchem er das Material für seine fleissige Arbeit
sammelte und wie Brauer vom Studium der Larven aus-

gehend zur Trennung in ürüiorrhaplia und Cyclorr/iap/ia und
zur sicheren Kenntuiss seiner Arten gelangte, so gründet
auch Jokannsen seine neuen Arten auf genaues Studium der

ersten Stadien, Nach entsprechender Einleitung giebt er

pag. 330, 331 für Larven und Puppen Familientabellen.

Gattuugstabellen für larvae, pupae et imagines folgen

(353—57) für Simuliidae (390—92), für Culicidae (415, key
to sp. of Culex larvae), (425, Aedes), (431 key to sp. of

Dixa). Vor jedem Abschnitt steht die bezügliche Litteratur.

Neue Arten: Simulium sp. (387). nur Larve und Puppe;
Coretlira albipes (398), Pelorempis n. g. americana (403),

Dixa modesta — handschriftlich in clavula Will geänderti

(429). Thalassomyia obscura (437). Von allen behandelten

Arten sind gute Detailzeichnuugen mit Angabe der Vergrösse-

rung auf den zahlreichen Tafeln gegeben.

7. ^daniS, C F. Dipterological Contributions. I North
Americ. Spcc. 11 African Spec. (Kansas Univ. Science Bull.

Vol. II, No. 2. June, 1903, pag. 21— 47. Neue Arten: L
N.-Americaner. Mycetolna margitialis (21), Mocrocera dtluta,

Ceroplatiis apicalis, Sciop/iila angidata (22), iiigricaxida^ Te-
tragoneara nitida (23), ^yntemna muior, Boletina aOdomirialia

(24), Neoglapliyropiera tineola, cuneola^ Culex affinia (25),
apicalis pariiceps (26), Ceratopogon dimidiatus (27); Tabelle

der Stratioinyiden- (Clitellarinae) Gattung Euparypliu8 Gerst,

mit mutabilis (29), alhipilosus (30), septemmacidatus und lim-

hrocutris (31). Letztere Art wird aber als Autor nicht

Williston, welcher in Cauad. Ent. XVII, 7, p. 126 — ich

bitte bei Citateu stets die Jahreszahl anzugeben — die

Beschreibung geliefert hat (n. sp. ?), sondern Adams führen
müssen, weil Adams die Art als neu erkannt und unter dem
Namen limbrocuiris iu die Wissenschaft eingeführt hat.

Aehnlich liegt die Sache bei iJspa Sc/mabli, wo nicht
Lö'io (i. litt.) gelten kann als Autor, sondern Sc/niabel. Weiter
folgt: Chrysochronia albipes (31); auch hier ist Adams der
Autor, nicht Toivnsetul ! Opsebius pierodoniinus O.S., (B. E,
Z, 1883) XXVn, — fehlt die Seitenzahl! — dazu Synonym
Opsebius agelenae Mel. Ent. News, Vol. XIII, No. 6 —
Seitenzahl? — Oncomyia 2'>t'opinqua (32), Tabelle für Zodion^
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(33). Zu Zoch'on ohliqnefasciaia Maeq. sind syu. gesetzt :

MyoTpa obliquefasn-ita Macq., Dipt. Exot, Sup})!. I, 141, 1,

Zodion splendcns Jaen. Neu. Ex. Dipt. 405 uud Zodion len-

eostorna Will. Traus. Couu. Acad. VI. 380 (Jahreszahl?)

Zodion abitas (33), scapularis^ pnrcis (34), hicolor (35). Ta-
belle für Myopa mit tectura (35). Fipnncnlas nicfricornix^

fascitarsis (.''6). Pacinjcevi.na dolorosa Will, folgt Willistons

Orij,iualbeschreibuug. Clilorops appropinqnn (30), cincrei-

pennis^ bilineata, litnrata ('iO), reciirca, lialteralis [41)^ palpa/is,

alhif'ascic.s, •parva (42), rnhicimda (43). Diese neuen uud die

bereits bekannten Arteu siud in einer Tabelle (37— 39) ver-

einigt.

n. Süd-Afrikaner: Conops fumipemiis (43), beUus, semi-

fumosu/i (44), Jjiopsis af/hns, pollinosus (45), Tele.opsis nitidus

Se.padon scajndaris (4(3),

Abgesehen von den drei beigegebenen Ta})ellen, würde
bei den nach einem einzigen Stück beschriebeneu Arten
ein Vergleich mit den schou bekannten Arten (exempla: Low,
Osten- Sacke?i, Becker^ Bezzi^ IJoithd u. s, w.) den Wert der

Arbeit noch bedeutend erhiJht haben.

N.B. Das quorc Durclisdilngou des Buclies mit Praht zum Zwpfko
dt!i- Brocliieniiig- ist ahsclieulich ! Eiu in dieser Weisn iiiisshaudeltes Buch
lässt sieh weder aufschlagen uocli auf deu ïiech legeu. p]inea traiirigou

Auhlick gewähren, nach dem ordeullichen Einbinden des Buclies, die

durchlucherten Seiten i und schüneu ïafehi.

B. Lichtwardt.

Kotiz.

Unserem Freunde Becker in Liegnitz ist neulich eine

grosse Freude zu Theil geworden. Er erhielt ein sehr feines

Schreiben von Herrn Geheimrath Prof. Dr. K. von Fritsch,

Präsidenten der Kais. Leopold. Card. Deutschen Akademie
der Naturforscher in Halle a, S., in welchem ihm seine Wahl
zum Mitglieds der Akademie mitgetheilt wurde.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich Herrn Dr. med. Speiser^

der jüngst von der AVerthschätzung plauderte, welche die

„Fliegenfänger" genössen, ein fröldiches ,,vivat seqnens!'^

zurufen.

B. Lichtwardt.
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